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©s

Kûtyederblut-e

profeffor der ©efchichte: 3di mufe

die SKlaffe ernftlich bitten, [idi fehr 3U

beeilen: roir haben uns noch über 200 [Jahre
mit der griechischen ©efchichte 311 befchäftigen.

Cinke

Dorlâ'ufîg

So, fo, 2?udi, du roillft alfo drama-
tifcher Gchriftfleller roerden; oerftehft du es

auch, den 2<noten 3U fchür3en?"
,,23orläufig oerfteh* ich es beffer, die

Genügen 3U entknoten!"" ong.

Ol

Atmen, Sprechen Sinsen,
nach der Lehrweise Pajeken -Winkelmann, für
Sänger, Schauspieler, Redner etc. Behandlung
Kranker von Halsleiden, Asthma, Stottern etc.

Harmonische Gymnastik
System Kallmeyer, für Hygiene und Aesthetik.
Kurse zur Lockerung der Atmung u. d. Stimme.

Anita Wolf
Konzertsängerin, diplom. Lehrerin für harm. Gymnastik

ZUrich, B olley Strasse 41.

S

Wellen-,
Wiege-,

:

feststehende

und Sitz-

Kinder- ^

Badewannen

Waschmaschinen

Wasch-EinpiGh-

liinp
auf jeden bestehenden Waschherd

oder Waschkessel passend
empfiehlt

Mechanische Werkstätte
A.Saurweln.Welnfelden.

+ Eheleute +
verlangen gratis u. verschlossen
meine neue Preisliste mit lOO
Abbildungen über alle sanitären
Bedarfsartikel, Irrigateure.Prau-
endouchen, Gummiwaren,
Leibbinden etc. 1350
Sanitäts-Geschäft Hübscher
Seefeldstrasse 9d, Zürich.

ift erfcfytenen "M
unb roirb ben fit SIbonnenfen bes kebelfpalter" WQT o\)ne
Vorherige SBefteöuug junt rebujierteu greife bon 35 (Stf.
3U3Ügfid) ^orfo sugefanbf. 2Üf ®rattf SBeitage ift bem

SoQQeluföaUnXrtv baf in $$ierfarbenbrntf in unferer
33udjbrit(feret fünft(erifd) aufgeführte $M(b

betgegeben, baf allein minbeftenf ben bretfarfjen Wevt
bef Äatenberf repräsentiert

MF* Sine roeifere Beilage bilbef ber hübfeh illuffrierfe

ÎÔattôfalcttôcv,
ber jebem 3oggeIi=ßalenber grattf beigegeben iff. (Sin3el-

preis 10 Gfs.) 2)er 3oggeli=ßalenber iff biesmal fo reichhaltig toie

noch nie. (Sine beenge unferhaffenber u. belebrenber kooellen, (£r-

3ähfungen unb Auffalle, 3um Seil iffuffrierf, fotoie oiele QBifce,

(Sebicbfe unb bumoriffifebe Silber unb eine reich illuffrierfe ßriegs-
gefebiebfe oeroollflönbigen ben 3nhalf bes grofeen Solhshalenbers.
100 Silber.

Äoffenb, unfere Abonnenten roerben bie Oelegenheif, einen

guten Solhshalenber fo billig 3U erhalten, nid)f oerpaffen,

3eichnef bod)acbfenb

Verlan deè meMtyaltev"
Scan îvret).

Die Besten 12742

Die Einfachsten
Die Verbreitetsten

Die Leichtestgehenden
Gratis - Stickkurse Maschinen auf Probe

Mehr als 1000 Modelle für alle Gewerbe

Schnelläufermascninen

Kraftbetriebs - Einrichtungen

Reparaturen aller Systeme in best

eingerichteter Werkstätte

Ersatzteile - Nadeln - Oel - Faden
Alte Maschinen werden in Tausch genommen.

Compagnie SINGER
1 Rennweg JnrînhZum Widder ftiill lull

35 Langstrasse Stauffacherqual 40
Depots in Baden, Bulach, Glarus, Schaffhausen,
Uster, Winterthur, Wohlen, Wädenswil Thalwil.

L Satirifcb=ntßcari[cbßc

fflutocen=fflbeni>
bes flßbelfpolfer (13. Oktober 1915)

Tir
Sic greffe jehretbf betrüben

IV.
Snftcevilnjeiflci- SütW (19. Ott.): Ser 21utoren=

abenb be» 9îebelfbalter", ber biefer Sage in einem Maum
beê erften Stocfroerfeê bes? (Safé 2tftoria" bon SJJauI äfft»
beer unb £eo bon SOcebenburg gegeben tourbe, betätigte
toteber auf» neue, toaê für eine Ijerborragenbe Äraft baê
6umortfttfd)=tarirtfd)e SBocbenblatt Ser Stebeffbalter" an
feinem betaeittflen atebafteur $aul 21ltöeer beutst, gern
aller Srtbialität, geiftretd) unb in ber gorm bon gefd)lif=
Fettet ^ointierung roirft iebes? SBerêdjen au§ feiner geber
gerabesu unbergleid&Iid). Wlcm ntufe freilich mit abfotuter
.Ronsentration froren, um all bic feinen ^ronifierungen;,
3biticn, Siorbebalte unb ©interbalte, totgigen Ueberfäflcben
unb tDof)Ibered)neren (Stacheln toaöräunebmen, bie btefen
SBerfett unb ©brücben eigen finb, unb gerabe baau mar ber
jftaum nidjt geeignet, in toelrbent ber Cärm beê grofseu
Kafég nnb bte mancherlei cöarafrertftifcben ©eräitfche bes"
anftogenben 93inarbfaale§ recht ftörenb Irorein.utbringcn ber»
mochten. Sass üöücbletn Ser tanaenbe Regain»" bon 311t*
beer läfit ben Sefer ahnen, to«3 fein ÜBerfafier an fo einem
3(benb feinen änbörern alleê bieten fann. Starten es? baratté
bat er aud) febr gut borgetragen. 9îocb roeniger toar
ber Staunt für bie mebr Ibrifcb getönten Sachen bon
Wetienbui'HC- geeignet, toä&renb gerabe biefe oft einen feinen
©enufs aud) für boS Wemüt hätten bermtttefn tönncn. Sötern

fann nur toünfcben, eine 3Bteberf)oIung beê 2tbenb» in einem
ruhigen Sofal au erleöen. Sa toirb man erfabren, tooë
für ein intelfeftuefleë (Sntaücfen bie febarfgefrbliffene Älino«
beë geborenen Saririfer» felbft ben babon aSertounbeten
nod) bereiten fann unb toie bie apporiftifebe Äunft etneë
Seon bon SJtebenburg Scarbflang au fchaffen bermag.

Ratheüerblüte

Professor der Gescnicnte: Icn muß
cjie Alosse ernstlicn bitten, sicb sebr zu
beeilen: wir baben uns nocb über 200 Iabre
mit oer griecbiscben Gescbicbte zu bescbäs-

tigen. cià
vorläufig

..So. so. Rudi, du willst also dramatischer

Sckriststeller werden: verstebst du es

au<5>, den Anoten zu scbürzen?"
....ZZorläusig versteb' icb es besser, die

Scbürzen zu entknoten?"" Ing,

Men. Meclien Zinsen.
nscb äer t.ebrweîse pajeken-WinkelmÄNN, kür
8ânZer, 8LbauspieIer, peäner etc. kebsnälung
kränker von Halsleiäen, ^stbma, 8tottern etc.

lllirnioiilzclie SWinlZtiii
Lvstem icalimever, kür iivgiene unci ^estiietik.
ic.urse /ur t.ockerung äer Atmung u. ä. 8timme.

ünits Molk
I^on/ertsânxerin, äiplom. l.etirerin kür barm, llvmnästik

Wsllsn-, ^

fest-
stslisricis

Kindsr- ^
lZsds-

«grinsn

lVuuLli-Wi'ilîli'

auk jsäsn bsstskenäsn ^Vasob'
ksrä oäsr >>Vasobkesssi passsvä

smvkisklt
Ueelislllselie Vsrlcstàttk

^ì. 8aui-vsln.WklnfsIl!ön.

verlangen gratis u. vsrselilosssn
rnsins nsus prsisiists mit IM
^bbiiäuugen übsr alle sanitären
öeäarksartiliel, Irrigatsurs,?rau-
snäoueksn, Kummi^varsn, I^sib-
binäsn etc. 1350
Ssniiâîs-lZssvkLst Nübsokoi»

Preis «0 Cts.
UM" isl erschienen "WD

und wird den tik. Abonnenten des Nebeispalter" WiM* ohne
vorherige Bestellung zum reduzierten Preise von 35 Cts.
zuzüglich Porto zugesandt. Slls Gratis -Beilage ist dem

Joggeli -Kalender das in Bierfarbendrnck in unserer
Buchdrnckerei künstlerisch ansgcsührte Bild

General Wille's
beigegeben, das allein mindestens den dreifachen Wert
des Kalenders repräsentiert.

WM- Eine weitere Beilage bildet der hübsch illuskrierke

Wandkalender-
der jedem Joggeli -Kalender gratis beigegeben ist. (Einzelpreis

10 Cts.) Der Ioggeli-Kalender ist diesmal so reichhaltig wie

noch nie. Eine Menge unterhaltender u. belehrender Novellen,

Erzählungen und Aufsätze, zum Teil illustriert, sowie viele Witze,

Gedichte und humoristische Bilder und eine reich illustrierte
Kriegsgeschichte vervollständigen den Inhalt des großen Volkskalenders.
100 Bilder.

Koffend, unsere Abonnenten werden die Gelegenheit, einen

guten Volkskalender so billig zu erhalten, nicht verpassen,

zeichnet hochachtend

Verlag des Nebelspalter"
Jean Frey.

lliö k68tkN ,2742

vie Hààìkn
vis ViZàsilklLlôn

vis l.kietiîk8tgààn
Krâ - àllknrss Ussedliiizii suk krove

Mdr sl8 MV NotlkIIk kllr slls lZevsrde

Zàellâiàm^edliiôii
tlrsNlZkti'IêlZZ - elllrleotullgöii

keparatui'en 8v8tsme in bk8i

klngei'ilàtei' ààiàlts
ersstitisilo üisllisln 0ol Ballon
^Ite IVtgsckinen werden in ?âuscn genommen.

35 t.2llg8tr288ö ZtsuffsederyllZl 40
vepotS in Laden, öülgcn, Qlgru8, Zcngkknausen,
Usler, V/intertnur, Woblen. >VâdenLwiI Inglvil.

I. Latirîlck-lílemrîlàc

Kuwren-Kbend
de5 Nebelspalter" (l 3. Oktober 1915)

-

Die Presse schreibt darüber:
IV.

Zages-Anzeiger Zürich" (19. Okt.): Der Autorenabend

des Nebeispalter", der dieser Tage in einem Raum
des ersten Stockwerkes des Cafe Moria" von Paul Alt-
Heer und Leo von Meyenburg gegeben wurde, bestätigte
wieder aufs neue, was für eine hervorragende Kraft das
humoristisch-satirische Wochenblatt Der Nebelsvalter" an
seinem derzeitigen Redakteur Paul Altheer besitzt. Fern
aller Trivialität, geistreich und in der Form von geschliffener

Pointierung wirkt jedes Verschen aus seiner Feder
geradezu unvergleichlich. Man mutz freilich mit absoluter
Konzentration hören, um all dic feinen Jronisierungen!,
Spitzen, Vorbehalte und Hinterhalte, witzigen Ueosrfällchen
und wohlberechneten Stacheln wahrzunehmen, die diesen
Versen und Sprüchen eigen sind, und gerade dazu war der
Raum nicht geeignet, in welchem der Lärm des großen
Caf.s und die mancherlei charakteristischen Geräusche des
anstoßenden Billardsaales recht störend hereinzudringen
vermochten. Das Büchlein Der tanzende Pegasus" von Altheer

läßt den Leser ahnen, was sein Verfasser an so einem
Abend seinen Zuhörern alles bieten kann. Manches daraus
hat er auch sehr gut vorgetragen. ^ Noch weniger war
der Raum für die mehr lyrisch getönten Sachen von
Meyenburgs geeignet, während gerade diese oft einen feinen
Genuß auch für da? Gemüt hätten vermitteln können. Man
kann nur wünschen, eine Wiederholung des Abends in einem
ruhigen Lokal zu erleben. Da wird man erfahren, was
für ein intellektuelles Entzücken die scharfgeschliffene Klinge
des geborenen Satirikers selbst den davon Verwundeten
noch bereiten kann und wie die aphoristische Kunst eines
Leon von Meyenburg Nachklang zu schaffen vermag.



5T GALLEN
BERN -BASEL

LAUSANNE
.FABtW IN LUGANO

Fabrikation u. Lager
aller Sorten

Glacé- u.SuÈde-
HandschuhE

Grdonnanz-
Handschuhe

auch gefüttert

Grösstes Lager aller Sorten

Stoff-
Handschuhe

zu billigsten Fabrik -Preisen

HAMDiCHOH-BOHW
ZÜRICH

BAHNHOFSTRASSE 51 MERKATÜRIUM

Das Informationsbureau

WIMPF
Rennweg 38, Zürich l, ist bekanntlich
ein altes, geschätztes Vertrautms-
institut, dessen zahlreiche
Kundschaft längst ent-

deckt
hat, dass bei seinen ausführlichen
Berichten in bezug auf Ruf,
Vorleben, Charakter, V( rmögen etc. über
Privatpersonen im In- oder Ausland

alles auf
gewissenhafter Nachforschung und
s'renger Wahrheit beiuht. 12G9

Die heftigsten
Kopfschmerzen,
Migräne, nervöse

Zustände ver-
schwinden nach
wenigen Minuten

durch das
Migränepulver Marke Schwan.
Schachtel à 1 Fr. Alleinversand
durch die Schwanen-Apotheke
Baden (Aarg 1426

Harn- u. Blasenleiden
(Ausfluss)

Tausendfach bewährt sind die
Santalol-Kapseln! Sehn' He Erfolge.
Fr. 3. Von ersteh Spezialärzten
täglich verordnet! Jede Kapsel
en.hält 0,25 reinst, ostind. Sandelöl

und 0,25 falol.
Versand nach auswärts.

Spezial-Laboratorium für Harn-
Analysen: Jura - Apotheke Dr. A.
Baeh er & Co., Biel. 1365

Q Patent O

So -Wasch"
erzielen Sie bei höchster Schonung

blendendweisse Wäsche
in kürzester Zeit.

Keine filzige Wollwäsche mehr!
Müheloses, angenehmes Arbeiten

Ersparnis
an Zeit, Geld und Flickarbeit
Ersatz für teureWaschmaschinen
Zu beziehen vom Generalveririeb lür die Schweiz: G» "~

F. Waser, Zürich 8
Klausstrasse 19 (Seele!d>. Tel. 3307

oder dessen Vertreter.

Preis Fr. 9..

Auskunftei Prudentia A.-G, Zürich I

Telephon 1902 Rüdenplatz 2 Gegr. 1894

I. Auskunftsabteilung: 1. Handelsauskünfte. 2.
Privatauskünfte mit rein gesellschaftlichem Interesse.

II. Inkassoabteilung: Gütliches und rechtliches In¬
kasso. Durchführung von Nachlassverträgen und
Konkursen.

Unser Name ist eine Garantie.

2>ec Hebel »eicht

Revolution! Revolution!

ßört ibr es rollen? Hin hören es scbon.

Denken zwar nichts gar Genaues dabei

Wie war' das möglich? Docb sind wir so frei,

ïassen friscb'fröblicb die Resolution:
5riscb=fromm=frei--fröblicbe Revolution

Stolz dies beschlossen, Genossen, ja wir
Geb'n auseinander und trinken ein Bier.

Revolution! Revolution!

hört Ihr es rollen, den donnernden ton?
Schadet es jemand? Cut jemand wobl web?

macht sieb docb prächtig von je zu je,

Sasst radikal man die Resolution:

ïriede muss werden durch Revolution!
(Der sieb gar ängstigt und kriegt einen Schreck:

Brüder, Genossen, wer beisst auf den Speck?

herzlich die Geste, erhaben der Con,

Rollend und grollend: die Revolution! ßk.

flach, dem Jriedensausbcuch
am 1. Ttuguft 1<M4

Go oerßört es einen im erften Augenblick

anmutet, fo ift es doch eine doppel-
föhlige Satfache, daf) die Sölker Guropas
fich noch nie eines fo molligen Sriedens
erfreut haben, roie feit 5/t fahren. 2Bie
haben nicht oor dem 1 Auguft 1 914 die Aom-
patrioten im eigenen Cande mit Schmuhkon-
kurren3, doppelten Rabattmarken, Sroro-

ningpolitik und andern unappetitlichen
Alitteln fich gegenfeitig das Ceben oer-

krüppelt! 28ie befcheiden nehmen fich

dagegen heute die 3roei Sutjend Alillionen
Soldaten aus, die an den Sronten einander

ärgern, gegenüber den hunderten oon Alit-
lionen oon Sioilifkn, die jeht miteinander
in glattefter (Eintracht und gefalbtefter
Aächjlenliebe oerkehren!

3n Seutfchland allein find 60 Aïil-
lionen Alenfchen 3u einer einigen, un3er-
trennlichen und kongruent handelnden und

fühlenden öriedensgemeinfehaft ineinander-
gefloffen, als ob es niemals Agrarier und

Go3ialiften, ^Katholiken und Goangelifche,
cJuden und 21ntifemiten gegeben hätte Sie
Gintracht hat dort derart überhand

genommen, dafj im Alünchner ßofbräuhaus
Serliner fich fchon lange ohne Gplitter-
bruchgefahr frei beroegen können.

Clnd gar in Oefterreich 1 Sor dem
Ausbruch des ôriedens am 1. Auguft 1914

oerging kein Vierteljahr, dajj fich die dioerfen
Solksgenoffen nicht 3U ©ulafch oernudeln
roollten. Clnd jet)t? Son <J3ernoroit) bis

25regen3 tropft die gan3e Alonarchie oon
Gintracht 55,000,000 haben Srieden
gefchloffen.

2Saren die 8ran3ofen je einig fo roie

jet)t! 2öenn Glémenceau und ßeroe fchroei¬

gen roürden, roäre es oor Sraternité faft
nicht aus3uhalten in Srankreich.

Cleber Kurland ift ein fo chronifcher
Sriede gekommen, daj} fogar der Sar ohne
Sedenken frei ausgehen kann. Aihil- und

Anarchisten, die oordem roie angefchoffene
Aeiler um fich gehauen haben, freffen"
jeht aus der ßand. Sriede und kein Gnde!

120 AZillionen Kuffen und 45 Alillionen
Gngländer, die einander einft oon fielen
das eroige Ceben" geroünfcht haben, fie
leben heute miteinander in rührender ©üter-
gemeinfehaft. Su diefen 165 Alillionen
Sentnern englifch -ruffifcher Gintracht, die

oor V4 gahren nicht in der europäifchen
Cuft lagen, kommen roeitere 85 Alillionen
Sailen gan3 frifche, fran3öfifch - englifche
Aächftenliebe, oon der man oorher keinen
ßauch oerfpürt hatte.

ga, fogar dem großen ofteuropäifchen
Schlachthaus entfliegen Sriedensdünfte:
haben fich doch Sürken und Sulgaren, die

einander oor drei gahren nicht folid genug
abroürgen konnten, faft eroige Ciebe ge-
fchrooren.

Gin3ig in gtalien hat die gegenroärtige
Sriedensfeuche die Solksfeele nicht

einheitlich-friedfertig 3U purgieren oermocht,
indem dort immer noch Aompatrioten roährend

der Grlöfung befchoffen roerden.
Rocher

Einzelnummern *, Hebelspalter n 30
können in den Buchhandlungen und Kiosks bezogen werden.

à'r-c./îxi.ì.e»!

l^vy^ II» i^üätto

r^skrikstion l.sger
sller Lorten

LIgcá-u.Luà6e-

sucb gefüttert

lZrösstes l.sger slier Lorten

Stoff-

?u billigsten fsbrlk- preisen
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Iìevn«e^ Z8, Xüricli I> ist bekanntlick

institut, äessen ^tiireiclis Xunà-

privsipersoosn im In- ö^er àusl^n6

sllvsauf
Die kektissteii

Xoritsckmer^en,
Nigräns, nervo-
ss ^ustäoäs vor-
sob»inäen naek
wenigen >linu-
ten äurek äas

Aligrìinevulver àlsrko Lokwan.
8ebsektsl à 1 1<ì ^Ileinvsrs-tnä
äurcb äis8vk>vg.nell-^p«tdeliv
Lklàen (àg 14^6

»M'U.K>38KllIkà

SsntsIolXspzeln! Sc lia' Ile LrkolZe.
r^. 3. Von ersten 8pe?>aIZr-ten
tSxNcn vero'ânetl ^ecks Kapsel
en.dâlt 0,W reinst. os>iiià. SÂnâeiôl

unck 0,25 k->.lol.
Versanâ nscn susvârtz.

8pe?Iî>I->.sdors«orIum tllr N»rn-
ànslj?sen .lurs, - ^pvtueli« Or. à.
Säen er à vo.. Siel. IZ6S

H pànt H

..8o-Uàà"
erzielen 8ie bei böcbster 8ckonunß

blencienclvvei88e Wâ8Lbe
in Kür/e8ter ^eit.

Xeinv ttl^iAs ^Voll^vàseks mekr!
Nukvìosss, »nxeoekines ^rksiteu

ürspsrnis
»n 2eit, Oelä nnä L'lioks.rbeit
Lrsaì? kiir tenrv^V»sokilig.8ekioeo
?ll iittlêdêii VW l!êiieri>!»e^nêd lili' lilö Zcdvsiî! -

Itlsusstrss»» IS (Zilels!ll>. MZM
oäer äo88en Vertreter.

preis I^r. S..

àààil'siilIôlitigiì.-lZ..!îîi'il:I>I
lelepkon 1902 NlllIenpIîZîT 2 ksgr. 1334

I. ^uskunktssbteilung: I. ttandelsgàûrà. 2. ?n-
vâtauskûnite mit rein ^esellsckultlickein Interesse.

II. InkZSsosbteilunZ: Oütlickes unc! recktlickes In¬
kasso. OurcukükrunA von 1>lâcklgssvertrâîzen und
Konkursen.

Unser KIsme ist eine Vsrsntiv.

ver Nebel weicht

Revolution! Devolution!

bört ihr es rollen? Äis kören es schon.

Venken ?war nichts gar genaues äabei ^
Äie wär' äas möglich? voch sinä wir so bei,
5assen trisch-böhlich äie Resolution:

?risch-lromm-frei-'srökliche Revolution

5toi? äies beschlossen, genossen, ja wir
Leh n auseinanäer unä trinken ein Lier.

Revolution I Revolution!

bört Ikr es rollen, äen äonnernäen Lon?
Zchsäet es jemanä? tut jemsnä wokl weh?

Macht sich äoch prächtig von je ?u je,

5asst raäikai msn äie Resolution:
5rieäe muss weräen äurch Revolution!

Aer sich gar ängstigt unä kriegt einen 5chreck:

brüäer, genossen, wer beisst auf äen 5peck?

beglich äie Seste, erhaben äer Lon.

kolienä unä grollenä: äie Revolution! à
Nach öem HàSensausbruch

am 1. fiugust

So verstört es einen im ersten Augenblick

anmutet, so ist es clocb eine doppel-
söblige Totsacbe. daß clie Völker Europas
sicb nocb nie eines so molligen Sriedens
ersreut baben. wie seit °/t Iabren. Wie
baben nicbt vor dem I August 1 914 die

Rompatrioten im eigenen Lande mit Scbmuhkon-
Kurrenz, doppelten Rabattmarken. Brow¬

ningpolitik und andern unappetillicben
Mitteln sicb gegenseitig das Leben ver-
krüppelt! Wie bescbeiden nebmen sicb

dagegen beute die zwei Duhend Millionen
Soldaten ous. die an den Sronten einander

ärgern, gegenüber den kunderten von
Millionen oon Zivilisten, die jetzt miteinander
in glattester Eintracbt und gesalbtester

Räckflenliebe verkebrenl

In Deutscbland allein sind 60
Millionen Menscben zu einer einzigen, unzer-
trennlicben und kongruent bändelnden und

süblenden Sriedensgemeinscnast ineinander-
geslossen. als ob es niemals Agrarier und

Sozialisten. Ratboliken und Eoangeliscbe.

Juden und Antisemiten gegeben bätte Die
Eintracbt bat dort derart überkand ge-
nommen. doß im Müncbner fzosbräubaus
Berliner stck scbon lange obne Splitter-
brucbgesabr srei bewegen können.

Und gor in Oesterreicbl Bor dem
Ausdruck des Sriedens om 1. August 1914

oerging kein Bierteljabr. daß sicb die diversen

Bolksgenossen nicbt zu Eulascb vernudein
wollten. (Und jetzt? Aon Czernowih bis

Bregenz tropst die ganze Monarcbie von
Eintracbt 55.000.000 baben Srieden
gescblossen.

Waren die sranzosen je einig so wie

jeht! Wenn Clemenceau und kZerve scbwei¬

gen würden, wäre es vor Sraternilê sost

nicbt auszubalten in Srankreick.
(Ueber Rußland ist ein so cbroniscber

Sriede gekommen, daß sogar der 5Zar obne
Bedenken srei ausgeben kann. Nibil- und

Anarcbisten. die vordem wie angescbossene
Reiler um sicb gebauen baben. fressen"
jeht aus der t?and. Sriede und kein Ende!

120 Millionen Russen und 45 Millionen
Engländer, die einander einst von Kerzen
das ewige Leben" gewünscbt baben. sie

leben beute miteinander in rübrender Güter-
gemeinscbast. Iu diesen 165 Millionen
Zentnern engliscb-russiscber Eintracbt. die

vor 5/4 Iabren nicbt in der europäiscben
Lust lagen, kommen weitere 35 Millionen
Ballen ganz sriscbe. sranzösiscb - engliscbe
Räcbstenliebe. von der man vorber keinen
Kaucb verspürt batte.

Ia. sogar dem großen osteuropäiscben
Scblacbtbous entstiegen Sriedensdünste:
baben sicb docb Türken und Bulgaren, die

einander vor drei Iabren nicbt solid genug
abwürgen konnten, sast ewige Liebe ge-
scbworen.

Einzig in Italien bat die gegenwärtige
Sriedensseucbe die Volksseele nicbt ein-
beitlicb-sriedsertig zu purgieren vermocbt.
indem dort immer nocb Rompatrioten wäbrend

der Erlösung bescbossen werden.
rzolzner

kimlnummem à ..Nebelspà" zo
können in à vuchdanülungen unâ Hosks bezogen werà

eis.
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